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Schnee im Februar in Gellep-Stratum 

Dann strahlend Blau 



 

Liebe Mitglieder, 
liebe Freunde und Förderer des Bürgervereins! 

„Kintsugi“ stammt aus Japan und 
heißt „Goldreparatur“.  
 

Wenn eine Keramikschale in Scher-
ben zerbricht, wird sie wieder zu-
sammengefügt. Nicht ohne sichtbare 
Risse, das wäre ja unmöglich. Aber: 
Die Bruchstellen werden nicht nur 
mit besonderem Kitt und Lack ge-
flickt, sondern auch mit Goldstaub. 
So wirken die Brüche besonders 
kostbar, das ganze Gefäß ist nicht 
wie ein unversehrter Ersatz, sondern 
es ist anders, besonders, unver-
wechselbar – es glänzt sogar. 
 

Jede wiederhergestellte Schale ist 
ein Symbol für unser Leben, denn 
sie zeigt: Ich bin gebrochen, an ver-
schiedenen Stellen, persönliche Er-
fahrungen haben Spuren hinterlas-
sen. Ich habe vieles überstanden. 
Und oft hat es Mühen und Zeit ge-
kostet, wieder ganz zu werden. Aber 
genau das macht mich – und jeden 
Menschen – einzigartig. 
 

Covid 19 hat leider viel verändert. 
Und das Virus bestimmt auch im 

neuen Jahr 2021 unser Denken 
und Handeln.  
 

Durch die vielen Einschränkungen 
hat unser Lebensgefühl Risse be-
kommen. 
 

Mit dem neuen Jahr bricht nicht 
plötzlich eine neue Zeit an. Auch 
nicht mit der Möglichkeit des Imp-
fens. Aber ich möchte Sie, liebe 
Leser/innen, dazu ermutigen, die 
Risse und Brüche wahrzunehmen 
und zuzulassen, darüber zu spre-
chen. Und sich gegenseitig dabei 
zu helfen. 
 

Und so betrachtet können unsere 
Bruchstellen im Leben kostbar 
werden – wie eine Goldreparatur: 
Kintsugi. 

Wir wünschen Ihnen wieder viel 
Spaß beim Lesen. 
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Unser durch Covid 19 beeinträchtig-
tes Leben hat sich noch nicht wie er-
hofft normalisiert. Unglaublich, dass 
das Ganze nun schon ein Jahr an-
dauert. 
 
Im Januar gab es in der Rheinischen 
Post unter „Gedanken zum Tage“ ei-
nen Beitrag von Jörg Fürhoff, Pfarrer 
am Berufskolleg Uerdingen,  mit dem 
wir etwas Mut machen möchten: 

Wir bedanken uns sehr 
herzlich bei den Inseren-
ten, die den Druck unse-
rer Hefte mit ihren Anzei-
gen unterstützen.  

Bitte denken Sie daran, 
bei Ihren Erledigungen 
unsere Inserenten zu be-
rücksichtigen. 
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Was passiert? 
Auch in Gellep-Stratum KANN die digi-
tale Zukunft einziehen, wenn jetzt alle 
über diese Zukunft nachdenken. 
 
Was bedeutet das? 
Viele Jahrzehnte war die Kupferleitung 
die Verbindung zur Welt. Ob per Tele-
fon oder Internet. Die digitalen Zeiten 
ändern sich und damit auch die Her-
ausforderungen der Hardware, die uns 
bislang treu begleitet hat. Die Kupferlei-
tung hört im Prinzip da auf, wo Glasfa-
ser anfängt. 
Anders ausgedrückt: Wenn man für 
die Veränderungen in den nächsten 
Jahren gerüstet sein möchte, muss 
man sich von Kupfer verabschieden 
und auf Glasfaser wechseln. 
 
Was braucht es jetzt? 
GESCHLOSSENHEIT - um eine neue 
zukunftssichere Technologie in unser 
Dorf zu holen. Wir müssen in Gellep-
Stratum gemeinsam dafür sorgen, dass 
bei uns Glasfaser gelegt wird. Nur da-
mit können wir in den kommenden Jah-
ren mit den digitalen Herausforderun-
gen Schritt halten. 
 
Bis zum 19. April 2021 läuft die Nach-
fragebündelung der "Deutsche Glasfa-
ser". Und es ist immens wichtig, auch 
für die Bereiche unseres Dorfes, in de-
nen bis heute KEIN VDSL zur Verfü-
gung steht, die geforderte Anzahl An-
träge von 40 % zusammen zu bekom-
men (hier ist Dorf-Solidarität gefragt). 
 
Es würde den Rahmen sprengen, hier 
alle Vorteile der Glasfaser / des Glasfa-
serkabels aufzuführen. Daher kurz eini-
ge Informationen: 
 

Gellep-Stratum – Mit Glasfaser für die Digitalisierung gerüstet !!! 

Normalerweise gibt es während der 
Nachfragebündelung von Seiten der 
Anbieter u.a. Bürgerinformations-
abende und Dorffeste mit der Mög-
lichkeit, sich alles im Detail anzuse-
hen. Leider ist das in Zeiten von CO-
VID-19 nicht machbar. Daher zählt 
aktuell die persönliche Beratung vor 
Ort mehr denn je. Hierfür stehen Mit-
arbeiter der "Deutsche Glasfaser" 
und deren Partnerfirma "fairplay pro-
motion UG" bereit. 
 

Auch ich beantworte als freier Mitar-
beiter / Handelsvertreter gerne Ihre 
Fragen. Ich habe mich nach der ers-
ten Postwurfsendung mit dem Thema 
"Glasfaser" beschäftigt und biete auf 
der Webseite des "Dorfplatz Gellep-
Stratum"eine erste Zusammenfas-
sung der wichtigsten Informationen / 
Punkte an. Es soll bald eine eigen-
ständige Webseite zu diesem Thema 
online gehen, auf der vieles im Detail 
erklärt wird. 
(www.glasfaser-gellep-stratum.de) 
 
 
Jetzt heißt es: Gemeinsam an die 
Zukunft denken ! 

 2 x pro Woche haben wir das Info-
Mobil der "Deutsche Glasfaser" vor 
Ort 
Die.: 14-19 Uhr 
Sa. :   9-15 Uhr 
 

Düsseldorfer  
Straße / Lanker 
Straße 

Markus Kreutz 
02151 3291929 

Glasfaser@GellepStratum.de 

mailto:Glasfaser@GellepStratum.de
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Ein Abschied fällt nicht immer leicht, 
doch manchmal muss man sich verab-
schieden, um weitere Ziele im Leben zu 
erreichen. 
 
Darum sage ich nach über 36 Jahren 
„Auf Wiedersehen und Danke“ für alle 
guten Wünsche und Aufmerksamkeiten. 

Abschied 

Anita Gedden 

Wir wünschen Frau Gedden von 
Herzen alles Gute für den wohl-
verdienten Ruhestand und viel 
Vergnügen bei den Städtereisen, 
die sie mit ihrem Mann im Auto 
unternehmen möchte, sobald es 
wieder möglich ist. 
 
Vor 36 Jahren und vier Monaten 
begann sie mit ihrer Tätigkeit in 
Gellep-Stratum und unterstützte 
Beate und Johannes Rippers beim 
Aufbau des Kontra-Marktes. 

Foto: privat 

      Westdeutsche Zeitung 26. 2. 
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Wir müssen mal zu Mc Do-
nalds gehen und denen sa-
gen, dass das so nicht geht. 
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Kinder helfen Kindern 

Die Sternsinger konnten die Gellep-
Stratumer aus bekanntem Grund in die-
sem Jahr nicht zu Hause besuchen und 
überlegten sich eine Möglichkeit, trotz 
der Einschränkung durch Covid 19 
Spenden zu sammeln. Denn die 33 
Sternsinger unseres Ortsteils möchten 
gerade jetzt den Kindern in Bangla-
desch helfen und ihnen den Schulbe-
such ermöglichen. 
 
An einem Stand bei REWE gab es den 
Segen in diesem Jahr als Aufkleber 
zum Mitnehmen. Bei manchen Häusern 
schrieben die Sternsinger den Segen 
mit gesegneter Kreide über die Tür: 
20*C+M+B+das aktuelle Jahr. Der 
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Stern steht für den Stern, dem die 
Weisen aus dem Morgenland ge-
folgt sind. Zugleich ist er Zeichen 
für Christus. Die Buchstaben 
C+M+B stehen für die lateinischen 
Worte „Christus Mansionem Bene-
dicat“ – Christus segne dieses 
Haus. Die drei Kreuze bezeichnen 
den Segen: Im Namen des Vaters, 
des Sohnes und des Heiligen 
Geistes. 
 
„Wir waren sehr zufrieden. Leider 
erfahren wir nicht, wie viel Geld 
direkt auf das Konto überwiesen 
wurde“, so Martina Holeczek.  

Fotos:  

Sternsinger 
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Den Bürger/innen von Gellep-Stratum 
ist die Kirche St. Andreas an der Legi-
onstraße mit ihrem an der Nordseite 
der Kirche stehenden Turm bekannt, 
zumindest von außen. Weniger im Be-
wusstsein wird das runde Glasfenster 
im Turm dieser Kirche stehen, was 
auch nicht weiter verwunderlich ist. 

Von innen ist es allenfalls von der Or-
gelempore aus wahrzunehmen, und 
dann auch nur von der Seite; im Übri-
gen wird es von der Orgel verdeckt. 
Lediglich bei Dunkelheit sorgen zwei 
vor wenigen Jahren im Inneren der 
Kirche am Orgelgehäuse angebrachte 
kleine Strahler dafür, dass die Farben 
des Fensters nach außen hin ihre 
Leuchtkraft entfalten. 

St. Andreas und der Glasgestalter Joachim Klos 

Der 1931 in Weida in Thüringen gebo-
rene Joachim Klos erhielt seine künst-
lerische Ausbildung zunächst in Wei-
mar, dann nach seinem Wechsel an 
den Niederrhein ab 1952 an der 
„Werkkunstschule Krefeld“, wo er 1957 
sein Studium als Glasmaler und Mosa-
izist abschloss. 
 
Noch während seines Studiums erhielt 
er 1954 von Hein(rich) Stappmann, 
dem Architekten der Kirche, den Auf-
trag zur Gestaltung des Rundfensters 
im Turm. Es war Joachim Klos´ erster 
Auftrag für ein architekturgebundenes 
Glasfenster. 
 
Dieses bleiverglaste Rundfenster ist 
nicht gegenständlich gestaltet, nimmt 
aber mit dem stehenden X-förmigen 
Andreaskreuz Bezug auf das Patrozi-
nium der Kirche. Die stabilisierenden 
Windeisen des 2,5 m im Durchmesser 
messenden Glasfensters folgen dieser 
Grundidee. Auffallend ist der exzen-
trisch gesetzte ballförmige Kreis, der 
die Form des großen Fensters auf-
nimmt und „einen Kontrapunkt“ zur 
strengen Form des [Andreas-] Kreuzes 
setzt . 
Hergestellt wurde das Fenster von der 
Firma Max Icks & Söhne, Krefeld. 
 
Das Rundfenster wirkt vor allem durch 
die Linienführung der Bleifassungen 
und die farbigen Glasflächen. Die zeit-
gleich entstandenen Grafiken des 
Künstlers sprechen eine andere Bilder-
sprache, was auch für die wenig spä-

Fortsetzung  S.  13 
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Dienstag bis Samstag  11:00—14:30 Uhr 
                                17:00—21:30 Uhr 
Sonn- und Feiertage   12:00—14:30 Uhr 
                                17:00—21:30 Uhr 

Montag Ruhetag 

GRIECHISCHE & DEUTSCHE SPEZIALITÄTEN 

Römerstraße 10     47809 Krefeld-Stratum 
Telefon:  02151 / 572910 

Inh.  I. Lekkas 

 Stratumer  Grill 

SPEISEN & GETRÄNKE 
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ter entworfenen Glasfenster in ande-
ren Kirchen und profanen Gebäuden 
gilt. Sicherlich kennen einige Gellep-
Stratumer die Fenster in der Kapelle 
an der Südseite der Kirche St. Peter 
in Uerdingen. Diese wurden 1967 
von Joachim Klos entworfen und völ-
lig anders gestaltet. 
 
Joachim Klos, der 2007 starb, gehört 
neben Georg Meistermann (1911-
1990), Hubert Spierling (1925-2018) 
und anderen zu den bedeutendsten 
Künstlern der deutschen Glasmalerei 
der zweiten Hälfte des 20. Jahrhun-
derts. Wer mag, kann sich im Inter-
net auf der Seite der „Stiftung For-
schungsstelle Glasmalerei des 20. 
Jahrhunderts im Rheinland e.V.“ 
über sein Werk informieren. 
 
Möge die Kirche St. Andreas, evtl. in 
anderer Nutzung, noch lange Be-
stand haben; dasselbe gilt mindes-
tens genauso für dieses Frühwerk 
eines großen Glaskünstlers. 

 
(*) Joachim Klos (1931-2007), Grafiker 
und Glasgestalter, Eva-Maria Willem-
sen / Waltraud Hagemann, B. Kühlen 
Verlag Mönchengladbach, 2017 

Uschi Jorzig-Heffungs und 
Heinz-Peter Heffungs 

Fortsetzung  von S.  11 

Die Sparkasse Krefeld, vertreten 
durch die Leiterin der Geschäfts-
stelle Linn, hat unseren TuS unter-
stützt. 
 
Tim Nikolaus als Jugendleiter des 
Vereins hat die Spende von neuen 
Kapuzenpullis für die Jugendtrainer 
des TuS freudig in Empfang ge-
nommen. 
 
Im Namen des TuS bedanken wir 
uns recht herzlich. 

Dirk Schumacher 
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Tel.: 0 21 51 - 57 07 54
Fax  0 21 51 - 52 08 82
Mobil 0 177 - 569 26 31

W ilhe lm  Sc hnitz le r G m bH
Garten- und Landschaftsbau

Düsseldorfer Str. 272 
47809 Krefeld
w.schnitzlergmbh@t-online.de



 

 

Förderstein für Krefelder Zoo 

 Nach dem Brand im Af-
fenhaus des Krefelder 
Zoos in der Silvesternacht 
2019/2020 waren auch wir 
sehr betroffen. 
 
Bei den Mädels unserer 
Tanzgarde wurde sofort 
der "Unterstützergeist" 
geweckt, so dass die Idee 
aufkam, auf unseren Sit-
zungen Spenden für den 
Krefelder Zoo zu sam-
meln. 
 
Gedacht, gesagt, getan! 
Auf Fest- und Galasitzun-
gen haben wir dann eine 
Spardose zu diesem 
Zweck aufgestellt. 
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Hans-Peter Riskes hat im Namen der KG Blau-Weiß zu Beginn der Sitzun-
gen das Publikum gebeten, mit uns gemeinsam den Zoo zu unterstützen. 
 
Am Ende der Session haben wir das gesammelte Geld gezählt, die Summe 
KG-seitig noch etwas aufgestockt und durch den „Erwerb“ eines Fördersteines 
dem Zoo Krefeld die Spenden zu Gute kommen lassen.  

Mirco Melchiors 
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Wir gratulieren unseren Mitgliedern 

50—60—70—75— 80—85—und älter 

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder 

Max Kallweit 
Andrea Thurk 
Marco Thurk 

50 Jahre 
 
60 Jahre 
 
 
70 Jahre 
 
 
75 Jahre 
 
 
80 Jahre 
 
 
85 Jahre 
 
87 Jahre 
 
90 Jahre 
 
91 Jahre 
 
94 Jahre 

Stefan Beeser 
 
Heike Aust, Heike van den Berg, Maria Bushuven,  
Hildegard Kallweit, Jörg Klein, Sabine Schäfer 
 
Dorothea Birgels, Luise Contzen, Hans-Josef Düwel, 
Renate Kleutges, Ilse Paas, Georg Steuten 
 
Rosemarie Böhme, Herbert Hoenen, Marianne Kreutz, 
Rainer Potrykus, Silvia Verheyen-Jazwic 
 
Heidemarie Döring, Anna Huth, Karlheinz Menke, 
Ingrid Schumacher 
 
Hilde Schnitzler, Wolfgang Wagener 
 
Johanna Nolte 
 
Ernst-Heinrich Klöckes 
 
Anna Droste 
 
Käthe Santen 

Endlich frühlingshaft ... 17 
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Karneval + Pandemie 
So etwas gab es noch nie 

Der 
Pr inz 
küt t  
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Verantwortungsvoll jeck sein  ...  
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Wir bitten darum, den Jahresbeitrag 
für die Jahre 2020/2021 zu bezahlen, 
sofern noch nicht geschehen.  
 
Alle Mitglieder, die ihren Beitrag bis 
zum Redaktionsschluss noch nicht 
bezahlt haben, finden auf der letzten 
Seite auf dem Adressenetikett kein X. 
 
Bitte geben Sie auf der Überweisung 
ihren vollständigen Familiennamen 
und ihre Mitgliedsnummer an; diese 

finden Sie auf dem Etikett auf der letz-
ten Seite des Heftes. 
 
Es wäre schön, wenn Sie den Beitrag 
für zwei Jahre entrichten würden, um 
die Verwaltungskosten gering zu hal-
ten. 
 
Das Einzugsermächtigungsverfahren 
nutzen wir nicht, weil es für den Bür-
gerverein zu teuer und nicht praktika-
bel ist. 

Beitragszahlung 

Sie erleichtern unserem Kassierer die 
Arbeit, wenn Sie ihre Mitglieds-Nr. gut 
lesbar auf der Überweisung angeben. 
Ihre Mitglieds-Nr. finden Sie auf dem 
Adressetikett auf der Rückseite des 
Heftes! 

Familie / Frau          MN: 111 
Mustermann 
Musterstraße 999 
47809 Krefeld                VP 1 
 

17  18   19   20   21 
  x    x    x      x     x 

Die Zahlen  17 18 19  20  21  stehen 
für das Beitragsjahr. Steht ein x da-
runter, so ist der Beitrag bezahlt. 
 

Wenn Sie in den letzten Tagen be-
zahlt haben, konnte das nicht mehr 
für das Etikett berücksichtigt werden. 

Ehepaare 4 EUR/Jahr 
Singles 3 EUR/Jahr 
Kontoverbindung des Bürgervereins:  
Sparkasse Krefeld 
IBAN: DE 58 3205 0000 0060 0545 17 
BIC: SPKRDE33XXX 



 22 



 
23 

Und noch ein Anhänger-Konzert 

Wir haben uns ein zweites Mal ins 
Zeug gelegt, um ein kleines Konzert für 
die Anwohner der Nierster Straße zu 
ergattern. 
 
Über das Internet konnten wir uns be-
werben und haben es wieder geschafft, 
mit in die Anhänger-Konzert-Tour der 
Künstler Aleks Schmidt und DJ Jürgen 
aufgenommen zu werden. 
 
Am 19.12.20 war es soweit und die 
Glühwein-Anhänger-Tour mit weih-
nachtlichen Liedern konnte starten, 
selbstverständlich unter Beachtung der 
AHA-Regeln. 20 Minuten heizten Aleks 
Schmidt & DJ Jürgen dann der Nach-
barschaft ein. 
 
Da im Sommer der Anklang so gut war, 
hatte man sich gedacht, ein Spenden-
schwein für das verrückte Duo aufzu-
stellen. Aber wie die AHA-Regeln ein-
halten!? 
 

Bernd Eckelboom 
kam auf die Idee, ein 
ferngesteuertes Auto 
von Familie Streuff 
zu präparieren.  
 
Schnell hatte man 
ein Spendenauto 
gebaut, was von Jule 

Streuff begeistert gesteuert wurde. 
Die beiden Künstler fanden die Idee 
richtig klasse. 

 Es war wieder eine super Abwechs-
lung für die Nachbarschaft, um eine 
Weile vom Alltag abzuschalten. 
  
Vielleicht schafft die Nierster Straße 
auch einen dritten Auftritt; es heißt ja 
„aller guten Dinge sind drei“. 

C. Streuff & B. Eckelboom 
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Weiberfastnacht-Lauf 2021 

An Weiberfastnacht haben Frauen 
das Sagen. Aber dieses Jahr war 
nichts mit Rathaus stürmen, Knei-
penbesuchen oder Möhnenball.  
Auch nicht schnipp, schnapp, Kra-
watte ab. Insbesondere bei Chefs 
und Kollegen schlagen die jecken 
Damen gerne zu. Rangunterschie-
de werden dadurch symbolisch auf-
gehoben. Als Entschädigung be-
kommt der Mann ein Küsschen auf 
die Wange.  
 
Die Tradition geht zurück auf das 
Jahr 1824. Damals schickte sich 
eine Gruppe von Frauen in Bonn-
Beuel an, im damals männlich do-
minierten Karneval zumindest zeit-
weise die Regie zu übernehmen. 
Seit Mitte des 20. Jahrhunderts 
breitete sich dieser Brauch aus. 
 
Es gab jedoch eine Alternative für 
das gewohnte Altweibertreiben. In 
der LAUF WEITER-Community re-
gierten einzig und allein die Da-
men. Auch Gellep-Stratumerinnen 
gingen auf die Straße und begaben 

sich zu Ehren der Weiberfastnacht 
und der Frauen gemeinsam auf 
die Laufstrecke von 10 km. Zur 
Belohnung gönnten sie sich nach 
jedem gelaufenen Kilometer ein 
Schnäpschen und am Zieleinlauf 
wurde gefeiert. 
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Nach drei sehr warmen, trockenen 
Sommern und Trockenstress für die 
Natur sind Bäume und Sträucher anfäl-
liger für Erkrankungen durch Pilze und 
andere Bedrohungen. Liebe Leser, Ihre 
Hilfe wird gebraucht. 
 
Auch Bäume können verhungern und 
verdursten. Leidet der Baum unter Hit-
ze und Trockenheit, reduziert er den 
Wasserbedarf und damit auch den Ein-
trag von Kohlendioxid und somit die 
Photosynthese. Hält der Trockenstress 
an, kann der Eigenbedarf an Kohlehyd-
raten für den Stoffwechsel nicht mehr 

Auch Pflanzen haben Stress 

gedeckt werden. Auch das Risiko 
für die Bildung von Embolien steigt. 
Gasblasen in den Leitbahnen un-
terbrechen den Wassertransport 
teilweise oder vollständig und es 
kann zur verhängnisvollen Aus-
trocknung von Geweben kommen. 
Die Bäume verdursten.  
 
Wasser ist für Pflanzen lebensnot-
wendig. Auch Sie können helfen. 
Bitte gießen Sie städtische Bäume, 
Sträucher und Baumbeete in Ihrer 
Nähe. Durch die Pflege bekommen 
auch Insekten Rückzugsgebiete. 

Gesehen im Schönwasserpark  — zur Nachahmung empfohlen 



 

Einsendeschluss 30. April 

Bitte mit Angabe von Namen, Adresse und Tel.-Nr. per Mail über unsere 
Webseite: www.buergerverein-gellep-stratum.de (Startseite, unten rechts 
Kontakt) oder  
einen Zettel abgeben bei Veronika Menne, Am Oelvebach 137. 
 
Unter den Einsendern wird ein Gutschein für unsere Inserenten verlost. 

Wann wurde der Auftrag für die Gestaltung 

des Rundfensters für St. Andreas erteilt? 

Wenn Sie wissen möchten, wo Ihre 
ausrangierten Kleider, Schuhe und 
Wäsche landen und Sie diese einem 
sozialen Zweck zur Verfügung stel-
len möchten, können Sie die Contai-
ner an der Ev. Kirchengemeinde 
Uerdingen, Michaelskirche, nutzen. 
Sie können in der Niederstraße par-
ken,  die Container stehen direkt ne-
ben dem Glockenturm. 

In der Brockensammlung Bethel 
werden Kleider- und andere Sach-
spenden aufbereitet und entweder 

Kleidersammlung 

im Stiftungsbetrieb genutzt oder weiter-
verkauft. Der Erlös kommt der diakoni-
schen Arbeit Bethels zugute. Bereits 
1890 begann man in Bethel systema-
tisch, gebrauchte Dinge aller Art zu 
sammeln, herzurichten, auszubessern 
und wiederzuverwerten. 

Heute ist die Brockensammlung Bethel 
deutschlandweit bekannt. Der Name 
der traditionsreichen Einrichtung leitet 
sich ab aus dem Johannes-

Evangelium: „Sammelt die übrigen 
Brocken, auf dass nichts um-
kommt!" (Joh 6,12 LUT). 

Info Webseite www.bethel.de: 
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http://www.bethel.de/
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Vorstand Bürgerverein 

 
Dr. Kurt Hartwich    
Marianne Jagusch 

Klaus Jagusch    
Tobias Kreutzer  
Veronika Menne 
Andreas Otten  
Gregor Roosen   
Klaus Schrewe   
Michael Such 

57 18 42 
57 27 62 
57 27 62  
15 80 82 
95 22 36 
78 92 15 
52 07 98 
57 08 82 
52 03 43 

Sollten Sie mit ihrer Nachbarschaft, 
ihrem Verein oder zu bestimmten 
Themen mit dem Bürgerverein spre-
chen wollen, besteht dazu Gelegen-
heit in den Vorstandssitzungen.  
 

Die Termine können Sie bei allen  
Vorstandsmitgliedern erfragen. 
 

Damit wir uns vorbereiten können, 
benötigen wir ihren Antrag 10 Tage 
vor der Sitzung. Diesbezüglich kön-
nen Sie sich an Gregor Roosen,  
oder Kurt Hartwich wenden. 

Wichtig: 

Die inhaltliche Verantwortung der für dieses Heft zur Verfügung gestellten 
Texte und Bilder liegt beim Einsender.  
 
Die Redaktion des Heftes behält sich vor, Texte zu kürzen und zu verändern. 

Fotos und die letzten Ausgaben von „Gellep-Stratum — Unser Dorf“ finden Sie 
auf unserer Internetseite www.buergerverein-gellep-stratum.de 

Die Fotos in diesem Heft sind vom Bürgerverein, wenn nichts anderes ver-
merkt ist. 



 

Messe- & Monteurappartements 

Römerstraße 12 — 47809 Krefeld 
Tel.: 0173 — 7343280 

www.messemotels.de 

info@messemotels.de 

Wir vermieten  
tage-, wochen– und monatsweise.  

Preise auf Anfrage. 
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Foto: Internet 

Die inneren Werte zählen 

Haben Sie alte Mobiltelefone zu Hause 
in irgendeiner Schublade? Dann führen 
Sie diese doch dem Recycling zu. So 
tragen Sie dazu bei, dass die darin ent-
haltenen ca. 30 wertvollen Rohstoffe, 
wie Kupfer, Silber, Gold, wiederver-
wendet werden können. Denn: Neue 
Rohstoffe müssen umweltbelastend 
abgebaut werden. Manchmal lassen 
sie sich sogar nur durch den Einsatz 
giftiger Chemikalien wie Quecksilber 
aus dem Gestein lösen. Und: Die selte-
nen Metalle werden immer knapper. 

Sammelstel len:   
 
Abgabe am Schadstoffmobil  
nächster Termin in Gellep-Stratum, Lanker Str. (gegenüber  REWE),  
Donnerstag, 15. April, 14:30-16:30 Uhr. 
 
Wertstoffhof der GSAK, Bruchfeld 33, KR-Linn (Einfahrt über Idastr.) 
 
Shops der Mobilfunkanbieter 

Defekte Straßenlaternen 

Manchmal fallen Straßenlaternen aus 
oder die Gläser sind so verschmutzt, 
dass die Laternen nicht mehr leuch-
ten.   
 
Die Stadt ist auf die Hilfe der Bürger 
angewiesen.  
Bitte melden Sie dem Kommunalbe-
trieb Krefeld das Problem unter  
www.maak-et.de. 

https://www.maak-et.de/
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    Adventskalender diesmal anders 

Hier sehen Sie nun Fotos von den Adventskalenderfenstern vom 10. - 
24.12. Wir bedanken uns herzlich bei allen, die mitgewirkt haben. 

In den beiden letzten Heften gab es kein Rätsel„ sondern die Bitte uns zu 
schreiben, welches Adventskalenderfenster Ihnen am besten gefallen hat.  
 
Jeder Einsender stimmte für ein andres Fenster. Das spiegelt das Ergeb-
nis: Alle Fenster waren sehr schön. 
 
Für die Gutscheine ausgelost wurden die Einsendungen von Ursula Rom-
melfanger und Claudia und Paul Schulze Düllo. 
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Veranstaltungen und Termine für Gellep-Stratum 

Impressum: 
Herausgeber: 

Bürgerverein Gellep-Stratum e. V. 
Kaiserswerther Str.47, 47809 Krefeld 
www.buergerverein-gellep-stratum.de 
IBAN: DE 58 3205 0000 0060 0545 17,  
BIC: SPKRDE33XXX, Sparkasse Krefeld 

Redaktionsteam: 
Anzeigenannahme: 
Redaktionsschluss: 

Veronika Menne 952236, Gregor Roosen 520798 
Dr. Kurt Hartwich 571842 
für Heft 71 ist der 15. Mai 2021 

Veranstaltungen und Termine siehe Schaukästen Lanker Straße und 
neben dem Eingang zum alten Schulhof oder auf unserer Internetsei-
te (s. Impressum). 

Öffnungszeiten der kath. Bücherei St. Andreas (KÖB): 
nur sonntags 11-12 Uhr unter Beachtung der Corona-Vorschriften 

Messe St. Andreas—sonntags 10:15 Uhr 
Bitte beachten Sie die Aushänge an Sankt Andreas 

 

Titelfoto: Vergoldeter Spangenhelm des Frankenfürsten Arpvar, 6. Jahrhundert, aus dem  Fürstengrab von Gellep 


